
Apostelgeschichte 2, 42-47
42 Alle, die zum Glauben an Jesus gefunden hatten, ließen sich regelmäßig von den Aposteln

unterweisen und lebten in enger Gemeinschaft. Sie feierten das Abendmahl und beteten
miteinander. 43 Eine tiefe Ehrfurcht vor Gott erfüllte alle Menschen in Jerusalem, und er wirkte

durch die Apostel viele Zeichen und Wunder. 44 Die Gläubigen lebten wie in einer großen Familie.
Was sie besaßen, gehörte ihnen gemeinsam. 45 Wenn es an irgendetwas fehlte, war jeder gerne
bereit, ein Grundstück oder anderen Besitz zu verkaufen und mit dem Geld den Notleidenden in
der Gemeinde zu helfen. 46 Tag für Tag kamen die Gläubigen einmütig im Tempel zusammen

und feierten in den Häusern das Abendmahl. In großer Freude und mit aufrichtigem Herzen trafen
sie sich zu den gemeinsamen Mahlzeiten. 47 Sie lobten Gott und waren im ganzen Volk geachtet

und anerkannt. Die Gemeinde wuchs mit jedem Tag, weil der Herr viele Menschen rettete.
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Impuls 
Was war denn früher, bei den ersten Christen, attraktives Gemeindeleben? 

Es ging fröhlich zu. 
Sie haben viel geteilt. 
Es passierten Zeichen und Wunder – öffentlich!  
Sie waren beeindruckt von Gottes Wirken und feiern das. 
Sie haben Gott gelobt. 
Es kamen dauernd neue Menschen hinzu.  
Regelmäßige Treffen - nicht weil sie mussten, sondern weil sie wollten.

Wofür konntest du
dich das letzte Mal so

richtig begeistern?

Wo ist unsere Gemeinde für
dich schon attraktiv? Was

macht dir Lust, an unserem
Gemeindeleben
teilzunehmen?

Wie würdest du unsere
Gemeinde attraktiver
gestalten, wenn alles

möglich wäre?

Attraktives Gemeindeleben



Warum wünsche ich mir ein attraktives Gemeindeleben?

Zuletzt wollen wir dir noch eine letzte Frage stellen: Warum wünschst du dir ein
attraktives Gemeindeleben? Unten siehst du schon Antworten von anderen
Gemeindemitgliedern. Du hast nun die Chance, ein “Warum” davon auszusuchen
oder dein eigenes “Warum” aufzuschreiben.

Ich wünsche mir ein attraktives Gemeindeleben...

Wenn wir unser
Gemeindeleben ohne

Einschränkung (Räume,
Finanzen, zeitliche

Ressourcen) gestalten
könnten, wie sähe es aus? 

Was tragen wir dazu bei,
dass unsere Gemeinde
zu einem Ort wird, der
andere Menschen zu

Christus hinzieht?

Was war ein
begeisternder Moment
oder eine Zeit, die du

erlebt hast?

Nun wollen wir nochmal einen Schritt weitergehen und die folgenden Fragen behandeln: 

Weitergedacht 

… weil dann alle gerne kommen
… weil es ein Ausdruck der Liebe ist, an der man die Jünger Jesu erkennen kann
(Joh 13,35)
… um selbst mehr darin auftanken zu können und andere Menschen für den Glauben
zu begeistern.
… weil Menschen sich da wohlfühlen und gerne hingehen.
… weil Christus mit uns leben will und weil er es wert ist, dass wir das
Gemeindeleben schön, warm, herzlich, einladend gestalten.
… weil es dazu einlädt, sich hieran zu beteiligen. Z.B. ehemalige Konfis, Mitarbeiter
oder neu zugezogenen Familien können schneller und nachhaltiger Anschluss finden.
… weil es die Gemeinde belebt.
…weil man dort seine Gaben einbringen kann.
… weil man sich dort begegnet und gemeinsam Dinge erlebt; das verbindet.
… weil Glaube darin greifbar und sichtbar wird
… weil ich mich mit Leuten mit gleichen Werten austauschen will und gemeinsam mit
ihnen Reich Gottes auf Erden bauen
… weil daraus die Gemeinde besteht.


